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Zusammenfassung 

Hintergrund 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit wurden im Jahr 2013 Empfehlungen zur 
Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation entwickelt, die in ein Strukturmodell mündeten, welches 
2014 einem ersten Praxistest unterzogen wurde. Seit dem 1. Januar 2015 startete auf Initiative des 
Beauftragten der Bundesregierung für die Belange von Patientinnen und Patienten sowie 
Bevollmächtigen für Pflege das Projekt zur flächendeckenden Einführung der neuen 
Pflegedokumentation Strukturmodell. Bis Anfang Juni 2016 registrierten sich bundesweit knapp 
10.000 Pflegedienste und stationäre Pflegeeinrichtungen für die Einführung des neuen 
Dokumentationssystems. Die Implementierung begleitend soll die Zielerreichung der neuen 
Pflegedokumentation auf der Grundlage der integrierten Strukturierten Informationssammlung SIS - 
auch im Hinblick auf die Dokumentationsqualität - wissenschaftlich evaluiert werden. 

Ziele und Fragestellungen 

In der wissenschaftlichen Evaluation der neuen Pflegedokumentation wird das Erreichen der mit der 
Einführung verbundenen Ziele im Kontext ambulanter und stationärer Pflege untersucht. Hierzu wird 
die neue Pflegedokumentation mit bisherigen Dokumentationsverfahren und zu mehreren Zeitpunkten 
in ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen nach §71 SGB XI im Hinblick auf ihre (Aus-
)Wirkungen verglichen. Einbezogen werden dabei sowohl verschiedene Evaluationsebenen als auch 
die von der neuen Pflegedokumentation direkt betroffenen Personengruppen. 

http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=langer&BF=252%27%22
http://www.medizin.uni-halle.de/index.php?id=richter&BF=252%27%22


Im Zentrum der Evaluation steht die Überprüfung der Effizienz und der Qualität der neuen 
Pflegedokumentation im Zusammenhang mit dem damit verbundenen Aufwand und der Wirkungen 
auf die interne Qualitätssicherung sowie die externe Qualitätsprüfung unter Berücksichtigung von 
fachlicher Kompetenz und beruflicher Erfahrung der Pflegenden. Zudem erfolgt eine Prüfung und 
Bewertung der Kohärenz und Transparenz der gemäß des Strukturmodells erstellten Dokumentation 
im Vergleich zu bislang benutzten Pflegedokumentationssystemen. 

Die wissenschaftliche Evaluation beantwortet folgende übergreifende Fragen: 

1. Stellt die neue Pflegedokumentation auf der Grundlage der integrierten SIS eine geeignete 
Basis für Pflegeeinrichtungen und Pflegekräfte, übergeordnete Prüfinstanzen (MDK, 
Heimaufsicht) sowie Pflegebedürftige und Angehörige in Bezug auf die angestrebte 
Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation dar? 

2. Ist die neue Pflegedokumentation auf der Grundlage der SIS aus Sicht beruflich Pflegender 
praktikabel und lässt sie eine sach- und fachgerechte Einschätzung von pflegesensitiven 
Risiken und Phänomenen zu, die auch als Grundlage für eine individuelle Pflege- und 
Maßnahmenplanung geeignet ist? 

3. Beachtet die neue Pflegedokumentation auf der Grundlage der SIS Individualität und 
Selbstbestimmung der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen? 

4. Ist die neue Pflegedokumentation auf der Grundlage der SIS ein geeignetes Instrument zur 
Sicherstellung einer internen und externen Qualitätssicherung und -prüfung? 

5. Welche Stärken und Schwächen weist die neue Pflegedokumentation auf der Grundlage der 
SIS im Vergleich zu bislang benutzten Pflegedokumentationssystemen auf? 

6. Welche Problematiken ergeben sich in der direkten Umsetzung der neuen 
Pflegedokumentation auf der Grundlage der SIS in den Einrichtungen? 

7. Gibt es Unterschiede in Bezug auf die Fragestellung 1-6 hinsichtlich ambulanter und 
stationärer Einrichtungen und ihrer Beurteilung? 

Methodisches Vorgehen 

Die Evaluation folgt einer formativen Prozessevaluation. Diese erlaubt eine Untersuchung der 
praktischen Durchführung der Einführung der neuen Pflegedokumentation (und damit verbundener 
Aktivitäten, Praktiken und Prozesse) sowie der Rahmenbedingungen und bereits erfassbarer 
Auswirkungen. Bei den Datenerhebungen kommen standardisierten Befragungen involvierter Akteure 
(Einrichtungsleitungen, Pflegefachkräfte, Mitarbeiter der Heimaufsicht und des Medizinischen 
Dienstes der Krankenversicherung), Fokusgruppen-Interviews mit Pflegekräften und 
Prüfungsinstanzen, Interviews mit Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen sowie 
Dokumentenanalysen von Pflegeakten zum Einsatz. In die Untersuchung eingeschlossen werden alle 
bei Ein-STEP registrierten Einrichtungen, die die neue Pflegedokumentation seit mindestens drei 
Monaten einsetzen (https://www.ein-step.de). Im Rahmen der Dokumentenanalyse wird zusätzlich 
eine Stichprobe der Eirichtungen, die noch nicht die neue Pflegedokumentation einsetzen, untersucht.  

Erwartete Ergebnisse 

Die Evaluation wird zum einen Erkenntnisse über die Umstellung der Pflegedokumentation in den in 
die Erhebungen einbezogenen Einrichtungen sowie Erfahrungen der direkt beteiligten Akteursgruppen 
bereitstellen. Zum anderen werden aus diesen Erkenntnissen Handlungsempfehlungen für den 
Implementierungsprozess und die Weiterentwicklung und Optimierung der SIS abgeleitet. Konkret 
beinhalten die Handlungsempfehlungen Aussagen zu 

• Aspekten, die bei der Umstellung auf die neue Pflegedokumentation unter bestimmten 
Rahmen-bedingungen besonders zu beachten sind, 

• ggf. notwendigem Unterstützungsbedarf bei der Umstellung (z.B. hinsichtlich Schulungen, 
Praxisleitfäden, Bereitstellung von Informationen, etc.), 

• möglichen Ansätzen zur Verbesserung der SIS hinsichtlich des Aufbaus und der Inhalte, 

https://www.ein-step.de/


• Good-Practice Empfehlungen zum Implementierungsprozess in Pflegediensten und 
Pflegeheimen. 

Die Handlungsempfehlungen geben ergänzend einen Ausblick auf notwendige Veränderungen der 
Rahmenbedingungen zur Gewährleistung einer effektiven und effizienten Pflegedokumentation und 
pflegerischen Versorgung. 


